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christliche Konfessionen; Nıcht-institutionalıisiert«demnach CM zentrale Aufgabe des Chriısten-
—“([UmMS dıe mystısche Dımension den Religi0osität neuzeıtlıcher Phiılosophie und Kultur

Neue Religi1onen und neurelig1öse Bewegungen Nıcht-
gegenwartıgen Bedingungen CTNeUL verle- christliıche Relıgi10nen westlıchen Kontext
bendigen Es oilt also das moderne Selbst- Nıetzsche, Werke Krıitische Gesamtausgabe, hg
verständnıs MI1 den Einsıchten der groisen und Montinarı Berlın 68

Mystiker 1115 Gespräch bringen Jenseıts VO ul und Böse, 49; vgl Fıgl, Dialektik der
Gewalt. Nietzsches hermeneutische ReligionsphilosophieWenn dieses Gespräch SOTSSaINCI Weıse

geführt wırd annn 1ST dadurch jedenfalls CIHMNE (Düsseldorf 796f.
Vgl Fıgl, Die Miıtte der Religi1onen Idee und

Möglıchkeıit gegeben den Herausforderungen Praxıis uniıversalrelig1öser Bewegungen (Darmstadt 995
gottlosen Deutung der Wırklichkeit Kap Di1e Ambivalenz Religiosıität gegenübeı

der Moderne bes 174 ffbegegnen denn VO solchen Basıs AdUS

ann die Erfahrung der absoluten Wırklıch
e1it der CISCNECNMN Glaubensüberlieferung He

erschlossen un erlebt werden JOHANN FIGL
Um solche Erschliefßßungen geht Cs der

heutigen S1ituation der Gottesferne zuallererst geboren 1945 tudıum der katholiıschen Theologıe und
Es geNUgZT nämlıch nıcht GG allzgemeıne un: der Philosophie der Uniiversität Innsbruck (Mag

theol.) Tübıngen (Dr theol.) un Wıen (Dr ph1undıfferenzierte Erfahrung des Göttliıchen Habılıtation 1983 Lehraufträge für Phiılosophie undvermıiıtteln Zur Diskussion steht dıe konkrete Relig10onswissenschaft der Theologischen Hochschule
Erfahrung der transzendenten Wırklichkeit Lıinz:; Protfessor für Relıg10nswissenschaft der Katho

CD Begegnung M1 (Gott der dem (3OH{- lısch Theologischen Fakultät der Unıiversität Wıen Vor-

lıchen, dıe allgemeın kulturell un indıvı1- sıtzender der Osterreichischen Gesellschaft für Relıg10ns
phılosophıie; Forschungsschwerpunkt Philosophie derduell-biographisch durch G1E spezıifısche Relıgionen; Relıg10nen den Bedingungen der MOoO-rel1ıg1Öse Tradıtion epragt 1SE derne besonders universalrelıg1öse Bewegungen Mystık
und Atheismus Zahlreiche(vor allem Nıetzsche)

Wıe ich voraussıchtlıch 1996 erscheinender Veröffentlichungen diesen Themenbereichen An:
Publıkation näher begründen werde andelt sıch chrıft Instıtut für Reliıg10onswissenschaft Freyung 6a2

1010 Wıen Osterreichdabe1 olgende A Hauptgruppen Tradıtionel!

schen DDımension Es handelt sıch dabe1 JEPablo Rıchard doch nıcht dıe institutionelle Religion
Der (Gott des Lebens un sondern GG Neubelebung der t1iefen

relıg1ösen Wurzeln des Volkes Ich schlage VOT

ZWC1 rel1g1Öse Dimensionen unterscheıidendie Wıedergeburt der
CIMNE offizielle Gln SITNE andere olk VCI-

Relıgion wurzelte
In Lateinamer1ika praktızıeren der Tat die

eisten Leute ZWCC1 Relıg1onen CI offizielle
oder institutionelle un C116 andere olk
lebendige tradıtionelle Be1l den Volksbefra-

Offizıelle Relızion und Volksreligi0n SUNSCH Z Beıispıiel erklärt INan offizıell der
katholischen Relig10n anzugehören Man

/ aye relı21öse Dimensionen empfängt die wichtigsten Sakramente (Taufe
un Kommunion) un führt vielleicht das

1ne offensıichtliıche Tatsache 1ST Z  e Leben praktızıerenden Katholiken Eben:-
das Wıedererstarken der rel1g1ösen un MYSL1- diese Katholiken praktızıeren jedoch gleichze1-
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DER SC DES LEBENS UN  S DIE GOTTER DES TODES
t1g eine andere Religion. Be1 den Indigenas Relfgion un manchmal des Chrısten-
werden dıe Relig10nen der Vorfahren praktı- tums überlebt. Heute akzeptieren S1C Christus
zilert. Die afroamerıkanısche Bevölkerung un das Evangelıum, 1aber gleichzeitig un iın
nımmt den Afro-Kulten WI1€e Voudou der vollem Bewulflstsein erklären S1Ce auch «Chr1-

SfUS kommt danach». [ )as Erste un Grund-Candomble te1l. In den me1lsten Fällen beteiligt
INan sıch den Frömmigkeitsübungen der legende ist die ındıanısche Religi0n. Christus
Volksreligion. Manchmal siınd CS mehr der oilt och als der offiziell_efi Relıgion zugehö-
wen1ger VOIN der Kırche kontrollierte TÖM- ng
mı1gkeıtsformen, 1in anderen Fällen unabhän- uch 1m Hınblick auf dıe Volksrelig10n
oi1ge synkretistische Kulte, un fast ımmer machen dıe Chrıisten oft einen Unterschıed
sınd auch Okkulte rel121Ööse Praktiken dabe]l zwıschen der als EtWAaS E1genes empfundenen
(Anımısmus, Magıe, Horoskope). Relıg10n un der offiziellen Relıg10n der Kır-

Ahnlich verhält CS sıch be] den Christen der che In der Volksrelig10n ist CS das Volk, das
anderen hıstorischen der evangelıschen Kırchen. entscheıidet un dıe Relıgzıon kontrollıert, un:
Die derzeıtige Wıederkehr der relıg1ösen un ZWaal durch CM überaus weıtgefächertes Spek-
mystıschen Dimension hat mi1t den offiziıellen imrum VO  ' relıg1ösen Führern Aaus dem Volk,
Relig10nen wen1g Cun, weltaus mehr dage- die ıhre Autonomie un: Identität gegenüber
SCH mıi1t jenen tiefen relıg1ösen Wurzeln, dıe der offiziellen kirchlichen Hiıerarchie klar un

and un unabhängıg VO  - der inst1tut10- deutlıch Z Ausdruck bringen.
nalısıerten Relıgion ıhren Ausdruck £finden.

Innerhalb der hıistorischen K ircläené
Gleichzeitig Dı1e tief verwurzelte rel1ıg1Öse Dımensıon, dıe

Dıie Unterscheidung zwıischen Z7We1l Relıgionen VOIN der instıtutionalısıerten relıg1ösen Dımen-
oder relıg1ösen Bereichen wırd oftmals dUusS$s- S10N unterscheiden ist, VETMASX sıch
drückliıch un bewußt akzeptiert. Be1 eliner estimmten hıstorischen Umständen inner-
Versammlung der lateinamer1ıkanıschen Bıbel. halb der hıstorischen Kırchen 1n bedeutsamer
wissenschaftler, dıe 1mM Junı 994 I Salvador Weise außern. Dies geschieht normalerweıse
da Bahıa, Brasılıen, stattfand un die Aufgabe danmn, WE dıe Ortskıirche keine zentral1ı-
hatte, das Verhältnis zwıischen Bıbel, Relıgion stisch-autorıitäre Machtstruktur besıitzt, WCIIN1N

un schwarzer Kultur untersuchen, erklärte CS kırchliche Basısgemeinden un eıne starke
der schwarze Führer Alber1ico Paıva Ferreıira Mıtwirkung VO  = La1en (Männern un: Frauen)
kategorisch: «Chrıistus ist nıcht 1MmM Terrei1ro» 1in der Kırche 1Dt, WECI11) eine echte Pastoral
(«Terreiro» bezeichnet den geographischen OUrt, der Evangelısıierung, die VO  - den Kulturen der

dem der afroamer1ıkanısche Candomble-Kult iınd1ıanıschen un afroamerıkanıschen Bevölke-
gefeiert wiırd, un:! SCHNAUSO wırd auch dıe Iung ausgeht, un eın Dıalog miıt deren el1-
diesen ult feiernde Gemeıilnde selbst SC- s10nen ex1istieren.
nannt). Diıeser Führer 1st ein aktıves, hervorra- ME der Herausforderungen der Befreiungs-
gendes Miıtglıed sowohl des Terreiıro als auch theologıe bestand gerade darın, eine Evangelısıe-
der Ortsgemeıinde der katholischen Kırche, IU V @)  — der tief verwurzelten rel1ıg1ösen
un CT stellte ausdrücklich fest, CT habe keıiner- Dımension des Volkes un VO der Volksreli-
le1 Schwierigkeıt, sıch gleichzeıntig in beiden 102 her verwirklıichen. Mancherorts ist
Gemeinschaften engagıeren. dıes gelungen un hat entscheıidend Z Ent-

In ähnlicher Weıse hıel CS auf dem I1 stehen einer Indianıschen Theologıe, einer
Kongreißs ber Indıianısche Theologı1e (1m De- Schwarzen Theologıe un anderer befreiender
zember 1993 1n Panama) 1ın bezug auf dıe Volkstheologien beigetragen, die miı1t der
indıanısche Relıgi0n: «Chrıistus kommt da- Volksreligi1on verbunden siınd An anderen (Jr-
nach». Die iındıanıschen Völker haben mehr ten der anderen Umständen hat sıch
als fünftausend Jahre mi1ıt iıhrer eigenen Relig1- dıie Theologıe der Befreiung fast ausschließlich

gelebt, un in den VEISANSCHECHN fünf- innerhalb der Kırchen entwickelt. S1e erreicht
hundert Jahren haben S1e dank ıhrer eigenen ZWaäal: dıe bewußfstere un engagıertere Basıs des
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Volkes, aber SS gelingt iıhr nıcht, in dıe tıefe, ritat, Geschwisterlichkeıit un Zärtlichkeit a
ursprünglıche Glaubensdimension des Volkes pragt, die sıch 1n Umarmungen, Küssen un
einzudrıngen. In diesem Fall wırd die 7weitel- gemeinschaftlıchen Symbolen körperlıch A4dUS$S-

lung zwischen Theologıe un Volksreligion drückt.
nıcht überwunden. Drıittens: der Kosmos. An der rel1ıg1ösen Erfah

HNE andere Bewegung, die VO  > SNl rung des Volkes haben nıcht 11UT der- Mann
o1€ der Befreiung beeinflußt ISt, stellt dıe un dıe Frau Anteıl, sondern der KoOos-
sogenannte Bibellektüre des Volkes (oder pa 11105 dıe Sonne, der Mond, dıe Erde, dıe
storale oder gemeinschaftlıche Bıbellektüre) Baiäume, dıe Blumen, das Wasser, dıe Tıere, die
dar Dieser Strömung gelıngt tatsächlich eiıne Steine us  z In den relıg1ösen Akt iıst alles
evangelisıerende un befreiende Begegnung eINDEZOLZEN, un das Kosmische un das
zwıischen dem tiefen Glauben des Volkes un Menschlıche bılden eıne eINZISE Geschwister-
der biıblischen Tradıtion der Kırchen. Dıes beziehung, ın der das Kosmıische nıcht 11UI

gelıngt deshalb, weıl be] dieser gemeınsamen symbolısch, sondern der Körper (Gottes selbst
ist.Bıbellektüre das Volk, VOT allem das AIINC,

unterdrückte un ausgeschlossene Volk, Sub- Viertens: dıe YAU. Be1 den Gottesdiensten des
jekt des Prozesses der Interpretation des (GZOb Volkes ebenso W1e be1 der iındıanıschen un
teswortes wıird Dieser Proze{fs vollzıeht sıch in afrıkanıschen relıg1ösen Feıier kommt der Trau
der Verbindung miıt den urzeln der rel1- eiıne besondere, führende Rolle Die au

wırd be1 den lıturgischen Ämtern un Dien-x1ösen un kulturellen Wıiırklichkeit des Vol-
kes sten 1in relevanter We1ise einbezogen.

Rückkehr den yelıg1ösen Wurzeln
Kennzeıichen der Volksrelig10n

IBDIG tiefe, 1m olk verwurzelte relıg1Ööse Erfah:
TUg unterscheidet sıch VOT allem durch diese

Vıer FElemente 1er Kennzeıchen deutlıch VON der inst1tut10-
Betrachten WITr 1U die grundlegenden Kenn- nalısıerten Relıgi0n. Diese: ist 1n der Regel
zeichen un Inhalte der tiefen relıg1ösen Er- eıblos, geschlechtslos, antıkosmisch, indıvı-
fahrung des Volkes, dıe WIr VO der offizıellen dualıstisch, autorıtär un: patrıarchalısch. Auf-
der instıtutionalısıerten relıg1ösen Erfahrung grund der erwähnten jer Elemente gelingt CS

unterschıeden haben Wır heben Jjer 11UT GT der t1efen relıg1ösen Erfahrung, Relıgi10n un
wichtige Elemente hervor. Kultur, (Gott un Kultur tiefer integrieren;

Hrstens: der Körper. Di1e rel1g1Ööse Erfahrung oleichfalls haben der Rıtus, der Mythos un
des Volkes wırd wesentlıch mıt dem Körper das relıg1Ööse Ethos mehr Kraft un Bedeu-
Z Ausdruck gebracht: 1mM amnz 1n der Mu: eung
sike 1im Essen, 1ın der Kleidung, 1n der Gesund- DE rel121Öse Neubelebung der Rückkehr

den relıg1ösen urzeln, dıe 1114l 106e1ıit er relıg1ösen kt beteiligte Körper
ist klar geschlechtlich bestimmt un eht das wärt1ig in der Krise der Moderne erlebt, we1lst
Relig1öse 1n seliner eigenen Sexualıtät. auch all dıie Charakteristika auf, die WIr ın

bezug auf dıe Volksreligion beschrıieben ha:S ayertens: dıe Gemeinschaft. VDer rel1g1Ööse Akt
ist zutlefst gemeinschaftlıch; K 1st geme1n- ben Es seht um eine Relıgion, dıe miıt dem
schaftsstiftend un 111 dıe Gemeininschaft Star- KöÖrper, dem Tanz:; der Musık, dem Essen, der
ken In der Gemeinschaft siınd alle beteiligt, Sexualıtät verbunden ist; S1Ce 1st gemeinschaft-
un alle kommen in den Genuß der relıg1ösen ıch un kosmisch, mi1t einer starken ökologı-
Erfahrung. Es 1Dt eiıne Dıiıszıplın un: Schran- schen Prägung un einer entscheıdenden Par-

t1zıpatıon der Frau. JE mehr dıe offizielleken (zwischen Inıtıuerten un Nıchtinıtier-
tem). bestimmte Funktionen un AÄmkter, aber Relıgıion den Körper un: dıe Sexualıtät er-

Hierarchıen un: autorıtäre Vorgehensweısen, drückt, den Menschen VO  e’ seıner geschwiıster-
lıchen Beziehung anderen Menschen undie dıe Gemeinschaft kaputtmachen, gubt 0S

nıcht. Die relıg1öse Erfahrung ist VO  ; Solıda- ZU Kosmos abtrennt un autorıtär un pa
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triarchal wiırd, mehr entfernt S$1e sıch der Moderne wiederauflebt, hat dre1 wesentlı-
VOIN der Volksrelig1on un sıeht S$1C sıch mıt che Kennzeıichen.
dem Wıedererstarken VO  —_ Relıgion un My: Erstens: dıe Geschenkhaftigkeıit. Die Reliıgion
st1ik 1n der Welt VO  e} heute konfrontiert. reagıert auf den aufgeklärten Realısmus, auf

die moderne iınstrumentale Vernunft, auf dıe
pseudobefreienden Mess1anısmen VO  z Natur-
wıissenschaften un: Technologıe, auf den My:
thos der Wırksamkeiıt der unbegrenzten Ent-J. Krıse der oderne UN Wiedergeburt der

Relig10n wicklung, auf den Fetischismus VO  = Macht
un Prestige, auf dıe Relıg10n des Marktes

Religzonsbegriffe un dıe Ethık der Gewiınnmaximilerung. IDIG
K rel12g1Öse Erfahrung, dıe jetzt mıt der

Die Krise der Moderne hat einer Krise der Krise der Moderne wıederkehrt, 1st eine Relıig1-
modernen Auffassungen VO  z Relıgion geführt. O  9 die sıch auf dıe (Gnade un die Whahrheıt
Auguste (‚omte hıelt dıe Relıg10n für ein prim1- stutzt, den Legalısmus un dıe Heu-
t1Vves Wıssen, das dem krıtischen, wıissenschaft- chele1 der offiziellen Relıgi0nen; I bekräftigt
lıchen Wıssen vorausgehe un ZUuU Verschwin- dıe Mystık der Geschenkhaftigkeıit dıe
den verurteilt se1i arl Marx definıerte die instrumentalen Funktionalısmen, dıe Mystık
Relıgion als Opıum des Volkes un als Herz des Se1ns dıe Leidenschaften des Habens
elnes herzlosen Systems; das rel1g1Öse Elend SEe1 un: des Machen-Könnens, dıe Mystık der
nıchts anderes als e1in Ausdruck des wirklıchen AÄArmut un: des Teılens dıe Logık des
Elends:; dıie Relıgio0n werde, W1€e (1 meınte, Markts un des Profits. Es entsteht eine elı-
verschwınden, WE die gesellschaftlıchen 2100 der Geschenkhaftigkeıt, der Gnade un
Wıdersprüche überwunden wuürden. Sıgmund der aZape (als einer une1gennützıgen Liebe).
Freud csah dıe Relıgion als Krankheıt, als Ilusı- Z awertens: dıe Transzendenz. IDIG Relıgi10n, die

des neurotischen (jelstes auf der Suche mı1ıt der Kriıse der Moderne entsteht, 1st eiıne
ach der Überwindung der Ängst; eın UN- AÄntwort auf Jjeglichen Spiritualismus,
der Gelst hätte Relıgion nıcht nöt1g. Max der sıch als eın Jenseıts des Körpers, CIn
Weber beschrıiebh dıe Relıgion als eıne Ersche1t- Jenseıts des KOosmos oder ein Jenseıts der
NUung, dıie aufgrund des iırreversıblen Ratıona- Geschichte definiert. S1e richtet sıch die
lısıerungs- un Säkularısıerungsprozesses Z Spirıtualismen, dıe den Körper unterdrücken,
Verschwinden verurteılt se]l. dıe Natur zerstoren un das Ende der @

Wenn 1n der Moderne dıe Relıg10n iın der schichte proklamıeren. Die Religi0n, dıe mıiıt
Tat den Aussagen jener Denker entsprochen der Kriıse der Moderne wıederersteht, sucht
haben IMag, bedeutet dıe Krıse der Moder- jetzt eiıne TIranszendenz innerhalb der kÖr-

auch dıe Krıse PINEY bestimmten Relıg10sttdät perlıchen, kosmischen un geschıichtlıchen L)1-
un dıe Wıedergeburt der Relıgion miıt ande- ens10n: eiıne Transzendenz, dıe nıcht jense1ts
1C1 E1genschaften. Wır beobachten eiıne Wae: der Geschichte lıegt, sondern jenseı1ts der
derbelebung des Relig1ösen un des Mystischen Unterdrückung iınnerhalb der Geschichte: eiıne
innerhalb der Volksrelig10nen, dıe abseıts der Transzendenz, die nıcht jense1ts VO  } KÖörper
modernen, instiıtutionalısıerten relıg1ösen For- un Natur lıegt, sondern jense1ts des Todes,
INeN entstehen. Di1e Relıgi1on erscheıint jetzt aber innerhalb des Körpers un der Natur.
wıeder, aber nıcht als Rückständigkeıit, Op1- IDITG Transzendenz 1st dıe Überwindung der
u Elend oder Krankheıt, sondern als G& Unterdrückung un des Todes innerhalb
sundheıt, Protest un Utopie, als Quelle eıner Geschichte, miı1t ıhrer menschlıchen,

Energıe un als eıne ( e Oorm S y E11- körperlıchen un kosmiıschen Dımensıion.
bolıschen un: mystischen 1ssens. Dıiıese Definıition VO  e TIranszendenz 1st me1-

sterhaft illustriert ım Bıbeltexten W1€e Jesaja 65

Dreı wesentliıche Kennzeıichen un Offenbarung DU
Drıittens: dıe [ ransparenz, Dı1e Relıgi0n, dıe

Dıi1e Relıgion, dıe gleichzeıtig miı1ıt der Krise mıt der Kriıse der Moderne wıederkehrt, ist
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eine Religi0n, die dıe Gegenwart (rottes unmMmittel- aber WIr gebrauchen ıhn der Bequemlıichkeıt
har in der Wırklichkeit der Dinge un der halber. Damıt beziehen WITr unls auf die
Personen sucht, ohne oröfßere institutionelle, Länder (fast SAall1Z Miıttel- un Südasıen, Afrıka
dogmatısche der hierarchische Vermiuittlun- un Lateinamerı1ka) un auf dıe Armen 1in
SCH Prophetisch bringt dıes der rebellische allen Ländern oder, WE E  — wıll, auf dıe

Armen un Elenden der Menschheiıt.Ijob AA Ausdruck: «Vom Hörensagen T:

hatte ich VO  z) dır TNOMMMCN, jetzt aber hat
meın Auge dıch geschaut» (Ijob 42, 3-5) Die
Begegnung miıt (sott findet ın der unmı1t- Wlt der Ausgeschlossenen
telbaren TIranszendenz des Kosmos, des
Körpers un: der Gemeıinschaft, jense1ts der WG VO Tag Jag deutlicher siıchtbar WCI-

empirischen Daten, der anfaßbaren, begren- dende Tatsache 1st dıe Todeswirklichkeıt, dıe
zenden Realıtät. 1n den Ländern un be1 den Armen

aller Länder ımmer schneller wächst. DDem(sott 1st 1n der tıefen, verborgenen Dimens1i-
der Geschichte, (1 offenbart sıch 1n der Zusammenbruch der hıstorischen Soz1alısmen

1mM (Jsten folgte sogleich der ZusammenbruchIransparenz un 1n der Lichtfülle der Schöp-
fung; INa  - erfaist ıh eher mıt dem Herzen, der abhängıgen Kapıtalısmen 1mM Süden Hs
mıt der Phantasıe, miı1t Schweıigen, miıt dem entsteht CIN mılder Kapıtalismus, 1n dem dıe

Reichsten der Menschheıt 52,/% des Weltein-TIun un der mystischen Vısıon als mıiıt der
Vernunft un den instrumentalen Definit10- kommens, 851,2% des Welthandels un 94.6%
1CH der Darlehen auf sıch verein1gen; ST verbrau-

chen mehr als der weltweıt konsumierten
Energıe un der Nahrung (vgl Bericht
des Entwicklungsprogramms der VereintenDie Wıedergeburt der Relıgıon und das

Leben der Armen Natıonen «Menschlıiche Entwicklung 1992»).
Di1e Welt integriert sıch 1n ein eiNZ1IgES Wırt-

Bısher haben WITr dıie Unterscheidung zwischen schaftssystem, das des freıen Marktes, das den
offizieller Relıgi1on un Volksreligi10n betrach- Reichtum auf ein1ıge wen1ge konzentriert un
tet un gesehen, W1€e dıe letztere diejen1ge 1ın der Drıitten Welt eine täglıch isolıerter,
Relıgion ist, dıe 1n der Gegenwart gestärkt VErTBESSCHNECI un überflüssıger werdende Mehr.
wıederauflebt. Wır haben auch ein1ge€ grundle- eıit VO  — Armen un Elenden produzıert.

Z weı Todestendenzen erscheinen 1N dergende Merkmale der Volksreligion kennenge-
lernt: ıhre besondere Beziehung 7AUE Körper, internationalen «Ordnung»: dıe Zerstörung
Z Gemeinschaft, Z Kosmos un Z Frau. der Natur un der Ausschlufß der Mehrheiten.
Anschließend haben WIr das Wesen un die [Jas neolıberale Bankett 1st wunderbar, aber
Kennzeichen der Relıgion analysıert, dıe mi1t MO wen1ge (,äste sınd da, un die natürlıche
der Krise der Moderne wıederauflebt: IDIG Re- Umgebung wırd VO  e Tag Tag mehr ZC1-

stort Der «Ausschlufß» 1st ein Phälıg102 1st nıcht mehr Rückschrıitt, Opıum oder
Krankheıt, sondern Protest, Utopıe un Ge- das der bereıits bestehenden Armut
sundheıt, un ıhre Merkmale sınd Geschenk- un außeren Verelendung och hinzukommt.
haftıgkeit, Transzendenz un Iransparenz. Der Ausgeschlossene ist derjen1ge, der 1n der
Der Gott des Lebens ist ein unmıiıttelbar 1mM Logık des Marktes nıcht vorkommt, der S

sondert werden kann, dessen Tod dıe Effiz1-Körper, 1m Kosmos Ua 1n der Gemeinschaft
prasenter, transzendenter un transparenter CI un dıe Produktivıtät des Systems nıcht
(Gott beeinträchtigt. Unter den Ausgeschlossenen

Nun geht CS uns die rage, Was all 1es nehmen besonders dıe soz1ale Desintegration,
für dıe Rettung des Lebens der Armen 1in der die Auflösung der Famıulıe un die Gewalt
Drıtten Welt bedeutet der einfach ber dıe (nıcht UT dıe Gewalt des Systems, sondern
Glaubwürdigkeit (Jottes als PINES (yottes des Lebens die Gewalt des Armen den Armen, des
1n der Drıitten Welt aussagt. UDer Ausdruck Mannes die Frau, des Erwachsenen C
«Drıitte Welt» ist ZWaTlT nıcht mehr sınnvoll, CIl das Kınd, einer ethnischen Gruppe
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eıne andere); CS wachsen Kriminalıtät, I Iro- z1alen un kulturellen Möglıchkeıiten der Driıt-
genmifßsbrauch un Epıdemien. ten Welt eingehen. Wır wollen E: iıhre eth1-

Die Drıtte Welt als Welt der Ausgeschlosse- sche un spirıtuelle Kraft un die befreienden
MC wırd nıcht länger als Bedrohung ANSCSC- Möglichkeıiten ergründen versuchen, dıe
hen, als schuldıges Opfer, das geopfert werden mıiıt dem Wiederaufleben der Religion in der
muf, un als eıne Welt, die VO  - den West- Welt der Armen verbunden siınd
mächten AUS «humanıtären Gründen» SyYyStEMAI-
tisch überfallen werden Ta Ile möglıchen 1Ot C$ PINE AlternativesAÄlternativen, kritischen Theorıien un Befre1-
ungsutopıen werden eiskalt abqualıifizıert und Die Volkswirtschaftler un Politiker behaup-
zunıichte gemacht. Somalıa, Ruanda, Haıtı, Bang- ren mı1ıt oroßer Gewifsheıt, 6S vebe keine Alter-
adesch siınd 11UTr ein1Z€ Vorboten der Zukunft, natıve Z gegenwärtigen globalen System des
die die Dritte Welt hat In dieser freien Marktes. Dıies INaAas, zumındest kurzfri-
Sıtuation des Sterbens der Menschheit un st1g, stimmen. ber als / heologen und Gläubige
des Kosmos wırd dıe Frage ach der behaupten WIr ebenfalls mı1t Gewıißheıt, dafß CS

Glaubwürdigkeıit Gottes als elines (sottes des durchaus möglıch Ist, eıne Alternatıve ZUuUr

Lebens un als des Schöpfergottes aufgewor- Logık des Marktes schaffen: eıne Alternati-
fen Welche Relig1on ann solchen 1O6- ZUT konsumistischen, indıividualistischen
desbedingungen als Utopi1e un Hoffnung un gewaltausübenden Kultur des Marktes,
entstehen? eiıne Alternatıve der 1LL1LUT auf Effizienz un

Profit gründenden Todeseth1ik des Marktes
Reichtum IN der Drıitten Wlt un: VOT allem eıne Alternatıve Z Vergötzung

des Marktes. Ich 5SdaC miı1ıt Nachdruck: Es geht
IDIG Krıse der Modefne‚ die miıt der Krise der nıcht eine Alternative Z Markt als
hıstorıschen Soz1i1alısmen 1M (Jsten beginnt solchem, sondern eıne Alternatıive Z

un sıch miıt dem Scheitern des wılden Kap1- kulturellen, ethischen un spırıtuellen Logık
talısmus 1mM Süden fortsetzt, wird C}  — der des Marktes.
Dritten Welt AUS als eine Zivilisationskrise Wır leben 1in einer freıien Marktwirtschaft,
empfunden: eine Krise der modernen westl1- aber WITr sınd nıcht VO Markt:; WIr führen das
chen Welt un: eine Krıse der ıhr zugehörigen Erbe Jesu weıter, der VO  - u1ls verlangte, 1in der
«Neuen Christenheıit». IDIG Sogenannte Post- Welt se1n, ohne VO  > der Welt se1n (Joh
moderne 1st nıchts anderes als CIM Teıl der 5 x un: hne dıe Dınge der Welt
Kriıse der Moderne. Dı1e Postmoderne ist nıchts l1ıeben Joh Z s Dıie Alternatıve besteht
anderes als die Moderne in den etzten Zügen. darın, 1mM gegenwärtigen System leben, aber
In der Drıitten Welt drängt sıch eine andere miı1t einer anderen Kultur, Ethıik un Spirı-
Suche auf: der Aufbau eıner alternatıven Welt, tualıtät, dıe mıiıt UNSCICIN Glauben den
die ıhre eigenen kulturellen un: relıg1ösen Gott des Lebens 1mM Eınklang estehen. Um eıne
Wurzeln hat. wıirklıche Alternatıve se1n, mu{ß STte natur-

Dıe Dritte Welt 1st bestimmt ATIN Waf- ıch eine ökonomıische, polıtısche un soz1ale
fen, eld un: Technologıie, aber s1e 1st veiıch Grundlage haben
Menschlichkeit, Kultur, Ethik un Spirıtualıität. Auf dıe Möglıchkeıit dieser realen Grundlage
Es o1bt eıiınen Reichtum un:! eine Identität 1n können WITr 1er nıcht ausführlich eingehen,
der Drıitten Welt, dıe typısch für S1e sınd, eine aber SC 1st 1ın der Drıitten Welt eine Realıtät.
Reserve Menschlıchkeıt, Kultur un geistl1- Wır welsen jer UE auf dıe Kraft der alternatiı-
cher Kraft. dıe dıe Wurzel einer Hoffnung VEN soz1ıalen ECWEZUNGDEN, dıe hıistorischen
und dıe Möglıichkeıt eıner Lebensalternative Subjekte, die «Volks-Wırtschaft» (economia DO-
nıcht 11UI für dıie Drıtte Welt, sondern für dıe pular) un dıie alternatıven Wırtschaftsprojekte

Welt se1n aMn Wır dürfen dıe Dritte hın, auf den Wiıederaufbau der okalen der
Welt nıcht als eine Bedrohung, sondern als basısbezogenen polıtıischen Gewalt, dıe Neube-
eine Hoffnung betrachten. In diesem Artıkel lebung der Zivilgesellschaft us  z Auf dieser
können WIr nıcht auf alle ökonomıiıschen, ökonomischen un: polıtıschen Lebensgrund-
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Jage entwickeln sıch eine Kultur, eine Ethık 1in der Beteiligung der Ta ıhren Ausdruck
und eiıne Spirıtualıtät des Lebens, dıe eine findet. 1ne Relig10n, die gleichzeıitig mıiıt der
Alternatıve Z Logık des Systems des freıen Krise der Moderne wıederauflebt un eine
Marktes darstellt. befreiende Dımension der Geschenkhaftigkeıt,

Iranszendenz un Iransparenz besıitzt. Diese

Bedeutung der Relıgı0n Relıg10n erlaubt S uUu1ls all dem Götzenkult
Wırtschaft, Markt, Polıtık, Technologie,

Wenn dıe Alternative ZU System des freien Kultur un Instıtution Z Irotz (sott als
Marktes eine Alternatıve ZULE kulturellen, eth1- den (zott des Lebens wıederzuentdecken. Die
schen un spırıtuellen Logık ebendieses Mark- Wıederkehr un Neubelebung VO  H Relıg10n
tes ist, annn begreifen WIT, W1€e wichtig die un Mystık in Zeıten eliner Zivilisationskrise
Relıgion 1n der Drıtten Welt ist, das 1st daher Cn Zeichen der Hoffnung un des
Leben der Armen un: der Ausgeschlossenen Lebens: S1@e ist dıe AÄntwort der ÄArmen un
retiftfen können. Immer hat dıe Relıg10n 1in Ausgeschlossenen auf dıe Krise un macht unls

Mut, Wıderstand eısten un für das Lebender Drıitten Welt eine wichtige Rolle gespielt;
S1Ce gehört zutiefst unkerer Identität. a aller kämpfen.
sachlich sınd die groisen Schrıiftrel1ıg10onen fast
alle Dritte-Welt-Religi0nen: der Islam, der Aus dem Spanıschen VO  - Vıctor1i1a Drasen-Segbers
Buddhısmus, der Hındu1ismus us  Z un be.
sonders das Chrıistentum, das iın Galıläa eNt-
stand un heute VOT allem 101 der Drıtten Welt
eht un wächst (es oıbt mehr farbige Christen RICHARD
als we1lse Chrısten). Di1e Drıitte Welt ist, W1€e
ZEeSALZE, AdL  3 Waffen, eld un Technologıe, 1939 in Chıiıle geboren; 1967 Z katholischen Priester

gewelht; Lizentlat 1n Theologıe 1966 der Katholıschenaber reich Menschlıchkeıt, Kultur un Re- Uniıversıität VO  —_ 1le; Lizentıiat in Bıbelwissenschaftenlıg1002. Je mehr dıe Driıtte Welt VO Tode 1969 Päpstlıchen Bıbelinstitut Rom:; Studıien 1n Bı-
bedroht Ist, mehr entfalten die ischer Archäologıe 1969/70 der Ecole Bıblıque VO  i

Jerusalem; Doktorat In Relıgionssoziolog1e 1978 derMehrheiten ıhr 5dMNZCS ethısches un: spirıtuel-
les Lebenspotential, überleben, wıderste- Parıser Sorbonne:; derzeıt tätıg in (osta Rıca als Profes-
hen un Alternatıven schaffen können. SOT für Theologie der Escuela Ecumenıica de Ciencı1as

de la Relıgi1on der Natıonalen Universıität und Bıl-Dıies macht dıe Wıederkehr un: das Wıeder- dungsleıter \DI3 (Departamento Ecumen1co de Inve-
erstarken der Relıgion in der Dritten Welt st1ZgaCc10NeS) 1m Bereich der Weıterbildung der pastoralen
erklärlich un: sinnvoll. Dabe] handelt CS sıch Mıtarbeıiter 4U5S Mıttelamer1ka und der Karıbık. Neuere

Buchveröffentlichungen: Muerte de las Cristiandadesnıcht iırgendeıine belıebige Religi0n, SOI-
dern eine Volksrelig1i0on, deren Wesen Off- Nacımıiento de la lgles1a; Ia Fuerza Espirıtual de la

Iglesia de los Pobres; Apocalıpsıs: Reconstruccıiön de la
NUuNg, Protest un Utopıe ist, eıne Relig10n Esperanza (DEI (osta Rıca Übersetzung 1n Vor-
des Volkes, nıcht der Instıtution, die 1m bereitung. Anschriuft: Apdo 389-Sabanılla, 2070 San Jose,
Körper, 1n der Gemeinschaft, 1mM Kosmos un Costa Rıca
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